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verpflichteter G. Aceis Buchdrucker, auſm Dome.
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3 Glotia intetta paſ
4 Collect und Epjſſtel.
5 Odu allerſuſt. Freude!O du allerſchonſtes, 843
6 Evangelium und Congtlel/ G
7 Wir glauben all an einen GOtt,
3 Predigt der Herr Superintendent. D. Charitius,

9 Nun bitten wir den ſi eiſt/ 144

—SS—12 Bel a

D
elhiren die Pruern raui

bun Vrſytr.tt itgzie1 Zeuch ein zu deinen Eoran 4  un

2 Magnificat,
3 Komnrbeiliger Güſt hErte denliit
4 HErr JEſu Chriſt dic zu uns mun tnnn
5 Vredigt der Herr Capitin vi. cheanig.

5

6 Run bitten wir denheiſigen Dtſſiet.t na
7 Comerte,3 Lollect und Seegein iſ.“ ſn uttth

9 Der heilge Gtiſteertthlun unh ben n. znn
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 Torbmi, gleſcher GOTT
von CEwigkint mit dem Va

er und dem Sohne, der be
rubten Sroſt und Freud, der
du in jur augtzund ſo viel
Ach am Elauben find, uber
mir mit Gnaden walte, fer

mer deine Snad erhaite.



J —AJe 278 BffitErgieſſe Dichr J g
Du. Strom der aug. den Pargdieße

e 1 ſfeuſtẽvJn unſer aller Hethen.
Entzunde tauſend elle Kertzen
Du werther Geiſt,Bezeug und zeuchuiis kraftiglich,

Du, der Du unſre Salbnng biſt.
Sey Du der Ring an unſerm Finger,
Das Siegelauf der Bruſt, das Pfand

von unſtrm Erbe.
Wird uns das erentzeverbeGSey Duber Zutker talbft vet alie dtoth

ugt verſult.ritn
Bey unſern Wollenſth Vollbringer,
Der Mahlſchatz, den ains JEſus giebt,
Dyr Regen hegen nueh den Waſte.

unenDas Freudeit· Orluls Thauren iſt,
Und denen weleche  Eſus liebt
Das allerſchönſe RuheNiſſein/



Kuintgreilger Geiſt, du Gnaden—

PforttKonmim hieft Dich inrunſreSee

Jlen ein!
Gieb uns Troſt aus deinen

Worte

 den Du thiſt ja der Geiſt der Gna—5 3

J. denud deb tz ibeths; drum laß

unswacker ſeyn.
*MAutii D—rce.zacharia; i2. v.ri.

Uberdus Haunß David und uber

dit Burger zii Jeruſalem will
A; ausgirfen, den Gzeiſt der
Ghzaden uid des Gebeths.



Recit.gSo hilff/ HEdig Zebaoth
Daß ich in keinen Nothiti
Von Dir und deinem Worteweiche:
Ach komm doch auch zu mir,

OWerther Geiſtd  da
Weil Du mich hier
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Dort werde joh ottſchguLe
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Willzch Jihmn ſowerkrauenn ni

Jn alle Eſpiar.mnnynme ninsdo coacEJ—

Hier in der Guaduitgcitinhich

Daß uns in gebinh in iich
tin chlNichtänpueungt e

1 iittte22
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Der heilae Bent unt wohatterrn inn aunnirn atvi
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 gesdudgdeMagn. anuna mena Domim

e νννν ν. J,  nat1 f—— vel Predigt, gimas tuté

Eph. 4. vr g8 uGetrubet nicht den hulgen Gaf

welt ſeyd, aupden Tag der Er
loſung.

—h— J atS
Doch deinen Ereuben Geiſt

Beſtandia t ini altenUnd mith im Gylauben allerme ſt

4 4 J JIeBiß an geinenis urhalten.
Ach nimm hnauict von.mirA. A S

Wenn meine Stnibrn Jhn betruben;/
Und laß mich deine Wege lieben,
Damit ich Dir auf ebner Bahn
IJn einem neuen Geiſte folgen kan.
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Shne deines iiſtes Glantz
Bin ich guntz.

lil

Mit Funtternit ingchn.

Ohne dieſes Ghaden Licht

Treff ich nicht.  4Deu ſchmahini hhheg zůum
IRο  νn a)24α ανν νν

Choral. atetheat
Du Glantß dtt Perrintttn tj.
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